
 

Die Duisburger Hafen AG (duisport) betreibt den größten Container-Binnenhafen der Welt. duisport fungiert als trimodale Logistikdrehscheibe und ist 

einer der bedeutendsten Knotenpunkte für die Warenströme in Europa. Pro Jahr werden in Duisburg über 20.000 Schiffe und 25.000 Züge 

abgefertigt, mehr als 100 Millionen Tonnen Güter und rund vier Millionen Container (TEU) umgeschlagen. Der Duisburger Hafen verfügt über 21 

Hafenbecken, 10 Containerterminals und ca. 200 Kilometer Gleise. Rund 300 Transport- und Logistikunternehmen haben sich im Duisburger Hafen 

angesiedelt, etwa 52.000 Arbeitsplätze sind direkt und indirekt vom Hafen abhängig. Die duisport-Gruppe bietet für den Hafen- und Logistikstandort 

umfassende Lösungen zum Aufbau und zur Optimierung von globalen Lieferketten sowie in den Bereichen Real Estate, Schienengüterverkehr, 

Industrie-, Kontrakt- und Verpackungslogistik an 
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Transformation 

duisport und LBC treiben die Energiewende 

im Duisburger Hafen voran 
• LBC Tank Terminals Group B.V. (LBC) und duisport unterzeichnen 

  Absichtserklärung für eine intensive Zusammenarbeit 

• Ziel ist die Entwicklung eines neuen Terminals für Ammoniak und CO₂ 

 am Rheinkai Nord in Duisburg-Hochfeld bis 2030 

 

duisport und die LBC Tank Terminals Group B.V. (LBC) haben eine Absichtserklärung 

(Memorandum of undestanding – MoU) unterzeichnet, um gemeinsam ein neues Terminal für den 

Umschlag von Ammoniak und CO₂ im Duisburger Hafen zu entwickeln, das bis 2030 seinen Betrieb 

aufnehmen soll. Mit diesem Projekt, das am Rheinkai Nord in Duisburg-Hochfeld verwirklicht 

werden soll, wollen beide Unternehmen die Energiewende vorantreiben und die Industrie in Europa 

bei der Reduzierung von CO₂-Emissionen unterstützen.  

 

Das geplante Terminal soll als Satellitenanlage für das Vorzeigeprojekt von LBC in Vlissingen 

(Niederlande) dienen. Dort entwickelt LBC derzeit einen großen Hub für den Import, die Lagerung 

und das Cracken von Ammoniak. Mit dem Terminal in Duisburg-Hochfeld entstünde eine direkte 

Verbindung zwischen den Niederlanden und dem Ruhrgebiet, so dass Kunden künftig Ammoniak 

und Wasserstoff einfach und sicher beziehen können.  

 

Ammoniak soll vor Ort gecrackt werden, um daraus Wasserstoff zu gewinnen 

 

„Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit duisport eine belastbare Verbindung beider Standorte 

aufzubauen“, so Frank Erkelens, CEO von LBC Tank Terminals. Er betont: „Damit stärken wir 

Europas Wasserstoff- und CO₂-Lieferketten. Diese Partnerschaft vereint unsere Expertise in 

Logistik und Terminalbetrieb und unterstützt die europäische Industrie dabei, nachhaltige 

Lösungen umzusetzen. Das ist ein wichtiger Schritt für Wachstum und Dekarbonisierung in der 

Region.“ 

 

Die Anlage in Duisburg soll so ausgestattet werden, dass Ammoniak per Binnenschiff aus 

Vlissingen angeliefert werden kann. Vor Ort ist hierfür eine eigene Infrastruktur geplant, damit 

Ammoniak vor Ort gecrackt werden kann und Wasserstoff entsteht. Gleichzeitig soll das Terminal 

als Lager für CO₂ dienen, das aus industriellen Prozessen stammt. Ziel ist es, das CO₂ später 

dauerhaft unter dem Meeresboden (Offshore-Sequestrierung) speichern zu können. 
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Für duisport-CEO Markus Bangen ist die Zusammenarbeit mit LBC ein weiterer Schritt, den 

Rheinkorridor gemeinsam mit den Häfen in Rotterdam und Antwerpen als nachhaltige 

Logistikachse zu stärken und die Transformation der europäischen Industrie zu ermöglichen: 

„Häfen sind Schlüsselakteure der Energiewende. Sie schaffen zukunftsfähige Infrastruktur und 

resiliente Lieferketten. Das gemeinsame Projekt mit LBC ergänzt das bereits bekannte Vorhaben 

zum Bau eines Tanklagers am Rheinkai Nord und eröffnet neue Möglichkeiten für den Umschlag 

der Energieträger der Zukunft im Duisburger Hafen. Damit setzen wir ein starkes Signal für die 

Transformation in Nordrhein-Westfalen.“ 

 

 

 

Über LBC 

Als führendes internationales und unabhängiges Unternehmen für die Lagerung von Flüssiggut, ist LBC Tank 

Terminals Group B.V. (LBC) ein integraler Bestandteil der Lieferketten seiner Kunden. Das Unternehmen stellt 

wesentliche Infrastruktur und innovative Dienstleistungen für den Transport von Produkten von den 

Versorgungsgebieten zu den Nachfragegemärkten bereit. Als vernetzter Partner in aktuellen und zukünftigen 

Logistiknetzwerken ist LBC ein relevanter Akteur in der Energiewende. LBC ermöglicht Effizienzsteigerungen 

in den Geschäftsprozessen seiner Kunden und unterstützt deren Wachstumsambitionen, um den Weg zu 

einer klimaneutralen Gesellschaft zu ebnen. Als Teil der Mitsui O.S.K. Lines (MOL) Group ist LBC einzigartig 

positioniert, um die Entwicklung neuer Energien voranzutreiben. Dabei nutzt LBC seine globale Expertise in 

Schifffahrt und Logistik, um integrierte, nachhaltige Lösungen zu entwickeln, die die Energiewende 

vorantreiben. www.lbctt.com  
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